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GsUbernial - Verlautbarungen.
Z. 2 :6 . 3^r. 2274.

E u r r e n d e
i n P r i v i l e g i e n - A n g e l e g e n h e i t e n .
— D,e k. k. allgemeine Hofkammer hat am
6. November und , 9 . December v. I . folgen«
de «uischl,eßende Privilegien nach den Bestem,
lnungen des allerhöchsten Patentes vom 3 i .
März »632 zu verleihen befunden, und zwar:
— H.) Dem Stephan Römer von Kls-Enyltz-
te , Magister der Pharmacie und Besitzer einer
landesprivNegirten Zünd- Requisiten: Fabrik,
wohnhaft in Wien, in der Stadt Nr . , 100 ,
für die Dauer von fünf Jahren, auf die Er,
findung und Verbesserung, bestehend: 1 ) in
neuen tragbaren Schnellzündmaschinen, deren
erste Gattung «ls Gasphor sich durch den ge-
lröhnlichen Platln-Schwamm, die andere Gat,
turg aber durch Reibung entzünde, und 2.)
Verbesserung der gewöhnlichen, mit stüsslgen
Sauren gefüllten, nnlhm n»cht tragbaren Pla»
tin - Schwamm-Zündmaschinen, indem solche
anstatt der bisher üblichen mttallenen Pipptn
eder Wechsel, welche sich durch den Gebra»ch/
voch mehr aber t>«rch die oft unuermtldlltte
Berührung nnt der Säure bald ausre,ben Ul̂ d
hierdurch den nöchigen luftdichten Schluß ver-
lieren, m,t elastischen dauerhaften und wvhl«
feileren Ventilen versehen seien. — I n S l -
ckevheilsrücksicbten wurde gegen den Privilegi,
ums'Gegenstand unter Beobachtung der angc^
liagcnen Maßregeln kein Bedenken erhoben. —
2.) Dem Johann Andrews, Dampfschiff.Fahrts,
ßlger.thümer und ^llpita« des k. k. prlvlleglr,
t in Dampfschiffes Franz I . , wohnhaft in Un-
ter S t . Ve. th, V . U. W . W . N r . 8 6 , für
d:e Dauer uon fünf Jahren, auf bie Verbes-
serung im Bsue dir Schlffe übkrh«upt, und
der Dampfschiffe inllbisond<rk, wobei dle Nip»
P<n und der Boden des Gch'ffts in btssen Sei ,
tenthelle nach elner eigenen spitzwinkeligen Form
angefügt, und sohln burch Zrvlcklln stark ver-
s«st»öt wttdcl,, wobulch eine ungemem größee

re Dauerhaftigkeit der Schiffe, als sie früher
war, t lhalltn lrtrde, was vorzüglich im Falle
des Snandens emes Schlsieb ein«n unbere,
chlnboren Vorlhe»l gewahre. — D,e pollzeili-
chen srhlburgen, rüctsichlllch der Person des
Bltlstelllrs, so w,e der Fr<mden Revers, wyr»
dcn bereits b«i Erthellung dts Prlvlllgmms mit
Joseph Pritckard, (Hosiammer-Zahl ^5o73j
18^5 v. I , i L Io ) vorgelegt. — I ) Dem P t -
ter Rnter von Bohr, Gutebesltzer, rrrhnhaft
in W»ln. Leopvldstadt, Praterstraße N r . b2o,
für die Dauer von fünf Jahren, auf die srs
findung, mittelst eines alten oder neuen Ku -
pferstiches, dessen Orlginal'Plalle verloren ge-
gangen oder unbrauchbar geworden ist, durch
Abziehung neue Kupfttplallen zu erzeugen/
welche dem früheren Zwecke vollkommen ent-
sprechen, und daher demOriginale ganz gleich
kommende Abdrücke nach Belieben zu liefern
im Stande sei, «benso derle» Or ig ina l -Ku-
pftrstlchabdtücke nach obigem Verfahren im We-
ge der Lythogravhle undRvlographle hervorzu«
bringen. — D»e Gehe»mhalturg wurde ange-
sucht. — H.) Dem 8anreVeneruncio, Grund,
besitzer, wohnhaft in 3. Don^ >m Delegotlons-
Bezirke Venedig, für d,e Dauer von fünf Jah-
ren, auf die Erfindung emer Mühle zum Zer-
wühlen von KörnerlGatlungen. — 5.) Dem
Wenzel Machowktz, Schneldergeselle, wohn-
haft ,n Wien, Stadt N r . Z l / , für dle Dauer
von drei Jahren, für die ßrsindung in Ver-
fertigung der Mannerklcldcr, wornach die Man-
ner-Röcke, Gilets «nd Bemkleider mittelst ei-
ner angebrachten elastischen Vorrichtung sich
genau an den Körper anschließen, ohne zu
drücken, jede Bewegung gestatten, und sich
nach Nelleben auch elastisch ausdehnen lassen,
wöbe» zum Anpassen dnser Kleidungsstücke we,
der in den Nocken Gurten eingenaht, noch in
d<n Beinkleidern Schnallen angebracht zu wer-
den brauchen. — 6.) Dem Peter Joseph Ba-
deoux, Cbennst aus Par,«, wohnhaft in Wien,
ln der Vorstadt Wiedcn/ Nr. 11 / für die
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Dauer von fünf Jahren, auf die. Erfindung
emer Vorrichtuna zur Zerchellung der abju.
dampfenden Flüssigkeiten (Hiviseul- ^värau-
l i^us,) wodurch , ) auf e,ne bisher noch unbe»
kannte Art d,e ^ertheilung der zum Abdampfen
bestimmten Flüssigkeit m zahlreiche Oberflächen
von beliebiger Dünne bewirkt, und ble so ge-
theilte Flüssigkeit bloß ln warmer Luft ganz
in der Ruhe m Dampfe ocrwandelt werde,
die man durch kalte lu f t verdichte; «) be» die,
s<« Systeme zur Erreichung des Zweckes sehr
wenig Brennmaterial, zur Ausübung vessel»
ben wenig Kostenaufwand erforderlich; 3) kei«
ne besondere Obsorge auf den Apparat nöthig
sei, und 4) in Btzug auf den luftleeren Raum,
in welchem derselbe gleichfalls anwendbar sei,
die Vorrichtungen ovn Howard, Rothe und
Anderen übertroffen werden, we,l man danm
Ichon in freier Luft bei gleicher Temperatur Ho,
ward's Resultate hervorbringen könne. — Der
Fremden-Revers llegt bei; in Sicherhetts- und
SanitatslRücksichten wurde kein Bedenken ge,
gen den Privileg,ulNs'Gegenssanderhoven. Die
Polizti-Bchörde hat gegen die Person des Vltt«
fiellers nichtS erinnert. -» 7 ) Dem Franz
Salzborn, Schuhmachergeselle, wohnhaft ln
Wien, S t . Ulr,ch Nr . 76, für dic Dauer von
drei Jahren, aufdle Verbesserung in der Schuh-
macherei, wöbe» das Leder seine Geschmeidigkeit
behalte, und nichts untergefüttert zu werben
brauche. — Die Geheimhaltung wurde <,lig?-
sucht. — 8 ) Dem Friedrich Sartorlus, Kauf-
mann aus Ber l i n , wohnhaft in Wien , m der
Gtadt N r . g33, für d«e Dauer von einem
Jahre, auf b»e Erfindung e,nes Bad-Appara-
tes (genannt der Gartorlus'sche), welcher mit
sechs Wtcner Maß Wasser g«fü<lt und an d»e
Zimmerdecke gehangt, die Wasserstrahlen m,t
ziemlicher Kraft und daher mit desto größerer
Wirkung vertical auf den Körper soriye, wo,
bei auch blos einzelne Theile des Körpers be-
netzt werden können, übrigens durch diesen
Bad-Apyar«t Zweckmäßigkeit m»t Emfachhett,
Raumersrarunq und Wohlfe,lh<lt erzielt wer,
de. — Der Fremden» Revers liegt be». I n
San,täls-Rücksichten waltet gegen den Pr«vi-
leglume-Hegenstand, und von Gelte der Pul l ,
zel-Behörde gegen die Person hes Bittstellers
lein s^ed?nken ob. D«e Geheimhaltung der
Beschreibung wurde angesucht. — y.) Dem
Johann Eentmikloschi und Albert Neumann,
Ledcr-kackler Fabrikanten, wohnhaft »n Wien,
Vorstadt ?eimgrube Nr . 63 , kür die Dauer
von zwei Jahren, aufdle Erfindung in der
Lacklerkunst, wonach bei günstiger oder un-

günstiger Witterung gl-oße Flaben von T u f ,
das auö Küh» oder Hundehaaren so w,e aus
Schafwolle gewebt se», so lacklrt weiden, daß
daSielbe dann dem Leder in jeder Hinsicht g l t , ^
stebe, und für Sa l l le r , Kürschner, Kuppel»
macher u. s. w. anwendbar se«. — ^^ ) Dem
Friedrich Wagner, Walzen »Graveur, wohn-
haft ln W i e n , Vorstadt Wleden N r . 8 9 ,
für die Dauer von orel Jahren, auf die Er-
sindung einer Feue sorltze ohne Kolben, mlt»
telft welcher das Wasser aus einer Tiefe von
mehr als ,4 Fuß, und von einer bedeutenden
horizontalen Distanz durch Schlauche oder Röh,
ren m d»e Gviltze el„qesogen und zugleich auf
eine der Größe der tzvorltze angemessene We»«
te fortgeschleudert werde; wodurch das Zutra-
gen von Wasser gänzlich beseitigt, an Kraft-
aufwand erspart, beinahe feine Reparatur nös
thlg werde, und diese Art von ^msaugung des
Wassers an neuen und alten Feuerspritzen an«
gebracht werden könne. — Die Geheimhaltung
wurde angesucht. — n . ) Dem Florian Um-
laus, Kaufmann, wohnhaft »n Reichenbcrg
in Böhmen, für die Dauer von fünf Jahren,
auf die Ersindu,>l!, auö zum Theil gefärbten
Baumwcllgarnen einen Stoff „ I m i t l r " ge-
nannc, zu erzeugen. — 12.) Dem Adalbert
Vecher, Handelsmann, wohnhaft »n Mün«
chengray in Böhmen, für die Dauer von fünf
Jahren, auf d,e Erfindung, nach einer noch
unbekanntin M chode alle Arten Tüchel und
Koperton von Baum» und Schafwolle, Lei«
nen und Beide, sowohl von ungefärbtem, nach
dem Drucke erst zum Farben kommenden, als
auch sckon vor dem Drucke gefärbtem, und
sclb'i l»on einem aus verschiedenen qusammens
gewebten Garnen bestehenden Stof fe , von je»
der delink,gcn Bre»te, m»: el/lcr und mehreren
(^<»lllc!li!8, m,t glaitem und auch geblümten
Spleae! (l^ch der Fabrlkssprachc), ohne uno
mit Decken, eln- auch doppelseitig zu drucken,
welcher Druck vorzüglich schön, bedeutend schnell
und wohlfeil sei. — D»e Geheimhaltung wur-
de angcNlchl. « - Ferner wurde das dem Pro-
fessor ^lasi^s Höf f . l , am 2. Jänner ^833 uer«
l'ehene zweijährige Plimlegium auf die 3rsin«
dung aus gtstochenen Kupferstlchplatten, wie
auch aus Abdrücken von Kupfer« und Gtahl<
platten ganz neue Druckplatten von Zmn ober
Kuofer ohne Beschad'guna der Orlq,nal-Plal-
te zu verfertigen, auf die weitere Dauer von
zwei Jahren verlängert. — Dieses wird »n
Gemäßhelt der hohen Hofkanzlei-Decrete vom
l ^ NovemberundZl. December vorigen, dann
12. Jänner d. I . , zahl 29)93 , 3298a und
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la / ;? , hitmit zu Jedermanns Wissenschaft be-
kannt gemacht. — Laibact) den 5. Februar ,835.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmiddurg,

Lanvee-^ouverneur.
C a r l Graf zu W « l s p e r g , R a i t e n a u

und P r » m ö r , k. k. Hofralh.
Joseph W a g n e r ,

k. k. Gubermal-Rath.

Z. Z lg . ( l ) 2ä Nr . 5o66.
Nr . l !95 . lüopi^.

E d i c t .
Von dem k. s. kärntnerischen Stadt- und

kandrechte wlrd hiemlt bekannt gemacht, daß
in Folge allerhöchsten Auftrags zur Wiederbe-
seyung der durch die Beförderung des Felix
lever und Fran, Blt»er, be» d.mselden erledig-
ten zwe» KslmlnalActuarstellen, j.de mit e,n?m
jährlichen schalte von 600 ft. M . M . tln
neuerlicher Concurs eröffnet w»rd. Der Eom«
petenztermln lauft vier Wochen vom Heitpunc«
te der ersten slnscha'.lung dieses 3o,ctes ln d>«
Klagenfurler Zeitung. Di? Bewerber haben
sich nebst den sonst erforderlichen Eigenschaften
für eine Krlmlnal-Actuarfielle, »n Fol^e aller,
höchster Anordnung, auch noch über d«e voll-
kommene Kenntniß der wlndlschen oder kra«-
ncrlschen Sprache auszuweisen, und anzuge,
ben, ob und in welchem Orade sie mit eme«
Indlvlduo dieses s. k. Landrechts verwandt
eder verschwägert sind. <— Klagenfurt am 19.
Februar i635.

^ Z o ä . (3) N r . 4 2 ^ 6 ^ 6 .
E i r c u l a r e

des k. k. illynschm Guberniums zu Lalbach.
— D»e Errichtung einer Brückenmauth an
ter G l . Veiler klme in Klagenfurt betreffend.
— D,e hochlöbl. k. s. allgemeine Hofkammer
hat mlt Decret vom 3 l . Jänner i 8 3 5 ,
Z. ^65c>.l253, die Errichtung nner Brücken»
mauth an der lnkamrrlrte», Glandrücke auf
der Gt . Veiter Gtraße nächst Klagenfurt nnt
dem Tariffs der erfien Brückenclasse zu ae»
lehmigen befunden. — Demgemäß wird an
der S t . Vetter L'me zu Klagenfurt künftig-
hin, und zwar vom 1. A p r i l i355 a n g e -
f a n g e n , nebst der bisherigen Lmlenmauth
auch die Bruckenmaulh cmgehoben werden.—
T a r i f f . — Lmlenmauch vom Stück Zug-
vieh in der Bespann,'nq » kc.; Linienmaulh
vom Glück schweren Tr,ebl,neh <)2 kr.; ?,nien«
mauth uom Stück le'chien Tr,ehvleh 1̂ 4 kr. -
Brückenmauth von jedem Glück Zugvieh in
der Nespannung 1 ^ . . Brückenmauth uom
^luc t Ichweren Trleb^ieh 1̂ 2 kr.z Brücken-

mauth vom Stück leichten 3r>ebvilh i ^ kr. —»
Die 0 ige Weq ? und Brückelimauthgebühr
vom cinaesvanlitel, Zuqv'eh tr l l t nur bei Fuhr«
werken mit schm.l'N Radfelgen ein, da jenen
mit Radfelgen von wemgstens sechs Wiener
Zellen Breite, ?,e geseyl,che Begünstigung zu
Glatten kommt. — Lalbach am 28. Hornung

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Bandes? Gouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r l m ö r , k. k. Hofrath.

J o h a n n Nev . V e s s e l ,
k. k. GubernlaliRath.

Areisämtllche ^erlautbarunZen.
Z. 3oä (3) N>- IH82.

siachd.m die für das Jahr i85/> in An-
trag gebrachten außerordentlichen ^auherftel»
lungen >m hiesigen k. k. Mllltär°Vc,pftea.s-Ma-
gazins-Gebäude, vom hohen k. k. Hofkriegs-
raihe genehmig?! worden sind, so w»rd »n Fol?
ge hoher General-Commando-Veroronung vom
2Z. v. M . , Z. 5 o ) , wegen Uebernahme der
dießfalls erforderlichen Zimmermanns - und
Stemmeyarbetten, dann weaen knferung des
bezüglichen Materials, am Ha. März l. I . ,
um 9 Uhr Vormltlags eine Mmuendo-Licita«
i»on lN der k. k. M«l>tär-Verpsteqs-Magazins<
Kanzlei, allwo »n den gewöhnlichen tlmtsstui^B
den d»e Vor^usmaß, so w>e d»e ^icltations-
NedinZn'lse eingesehen werden können, abge»
hallen weiden. — Welches m«t dem Belsaye
zur allgemeinen Knntn iß gebracht wlrd, daß
jeder i>c>iant ein Vadium von 180 st. vor der
Aic,t.Uion zu erlcgcn haben w>rd, welches dem
Ntchierfteher am Gchluße der Verhandlung
wieder rückgcfiellt, und nur von dem Ueber«
nehmer wlrd rückbehalten werden. — K. K.
Kreisamt kaibach am 9. Februar ,655.

Stavt- unv lanvrechtllche Verlautbarungen.
Z. 2l9- (l) N r . ,835.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und ?andrechte

in K r a m , als Uugustm Fre,hcrr Zolb'schen
Abhandlungs-Instanz, wird bekannt gemacht:
ES werde dem Ansinnen des k. k. steiermärkl-
schcn Landrechtes, ääo. 2H. 0. M . , Z. 1789,
gemäß, eine neuerliche Versteigerung des zu
dem Augustin Freiherr Zolb'schrn gehörigen,
in der Proomz Kra»n, Kreis Neustadtl, Be-
zirk Saoensteln liegenden, von der Hauptstadt
Lalbach 6 1^2/ von den Kreikftadten Neustadtl
und Ellli ^ und 3 l)2 Posten entfernten, aus
27 i A 3 o , bl i auf 8 11520 taufrechllich geB
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machten Rustical Hüben bestehenden/ am 26.
Jun i ,850. über Abzug der Lassen, gerichtlich
«uf 187I3 fi- ^- M . geschätzten Gutes Neu-
dors, um den Ausrufspreis von 10800 st. vor
diesem k. f. Stadt - und Landrechte «m 6.
Apr i l d. I . um i l Uhr Vormittags mit Vor-
behalt der Ratification des k. k. steterm. ?and,
rechtes binnen 4 Wochen, welche Nr. Cberl,
Curator der minderjährigen Franz Xar,. Frei-
herr Hbis'schen ßssmder einzuholen haben wird,
«bgchalten werden; bei welcher das gedachte
Gut unter dem Ausrufspreise nicht hmt«nge«
geben werden wird.

D,e qerichlllche Schätzung des Gutes Und
der dießfall'aen ?lcitatlonshed>ngnlsse können
in der dletzlandrechtllchen Ne<zlstratur, bel dem
Curator v l - . Eberl , be» v i ' . Wurzkach, Be»
vollmachs,gten der Frau Mlterbmn Johanna
v. Lehmann zu ialbach, Und bei Joseph Äöhn,
Mitvormund der mmderjahnafn Franz Raver
Frelberr Zols'schen Kinder zu Gratz, eingesehen
»erden.
> La,bach den 4. März i835.

Z . 3 o l . (2) N r . 1377.
3 d i c t.

Von dem k. k. Stadt -.und Landrechte
in Klain wird bekannt gemacht, es werden am
26. März l. I . , und nöthigen Falls an den
nächstfolgenden Tagen Vormtttaas von 9 bis
2 2 , Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, in dem
Hause Nr . i / ,a , in der Vorstadt S t . Peter,
die zu dem Nachlasse des Augussin Di t te l , ge-
hörigen Weine im öffentlichen Versteigerung«-
wege hintangegeben, wozu die Kauflustigen
eingeladen werden.

lalbach den 24. Februar »835.

Z. 269. (6) aä Nr . »370.^706.
Von dem k. k. Landrechte in Stilermark

wird hiemlt bekannt gemacht: Es sei auf An-
suchen des Dr. Murmaoer, als Vmlenz grast.
, . Gaisruck. Eoncurs-Masse-Verwalters/^ ein»
verständlich mit den Credltoren «Ausschüssen,
die öffentliche Fellbietung der, zu dieser Eon-
turs-Masse gehörigen Herrschaft Neuzilll sammt
Zugehörungen, nach den vorgelegten Llctta-
tionsbedmgmssen bewilliget, und zur Vornah-
me dleser Versteigerung d<e Tagsatzung auf dcn
16. M a i i835, Vorminags um i l Uhr vor
diesem k. k. ijandrechte mit dem Beisätze ange»
ordnet worden, daß, wenn diese Herrschaft bei
diescr Tagsatzung nicht wenigstens um den
glnchlllch erhobenen Schätzungswerts von

129296 fi. 20 kr. Co5v.»Münze angebracht
werden sollte, selbe ine nach verfaßter Elassl-
sication und ausgrtraqenen Vorrechten zurück
behalten werden würde.

Zu dieser Versteigerung werden die Kauf-
lustigen und dl« intabullrlen Gläubiger mit
dem Beisätze vorgeladen, daß sie die L«citations
Beomglnsse in der dleßlandrechtllchen Registra
tur, oder in der Kanzln des 3oncurs-Masse-
Verwalters vi-. Murmaptr, einsehen kötinen.

Uebrigens wird h,er noch beigefügt, da?
das herrschaftliche Gchloß Ntuzlll, mit seinen
Nebengebäuden und den hlcran anstvffenden
großen Garten qanz «n der Vbene, ringsum
Mit herrschaftlichen Wiesen und Feldern um-
geben, im eigenen Werbs - und Landgerichts-
bezlrke, nur bellaufig 20c, Klafter von d,r
Tr<ester Eommerzial - Possstraße und von der
Kreisstadt Eilll e«ne kleine Stunde entfernt
ll?gt. Was die Ertraas<<ve!ge der Herrschaft
Neuzilli betrifft, so gehören h,e;u bedeutende
Gerechtsame!» an Getreid- und Melnzehend,,
nicht minder sehr betrachtliche Geld- und Na«
tural ' Emdlenungen, und ein ausgedehntes
Jagd- und Fischerei-Recht, auch sind m,t dil«
ser Herrschaft bedeutende Einflüsse an oerander»
lichtn Gebühren, als: Laudemlm, Mortuarlen
lc. verbunden.

' V o n dem k. k. sseyerm. Landrechte. Gratz
am l 3 . Februar ,635 .

vermischte Verlautbarungett.
Z. 2»5. (») N r , lü^ojäö..

V d i c t.
Non dem veremten Vezirtsgericbt« zu Ratz«

mannsvolf wird bekannt gemacht: Gs seie über
das Ansuch«« t>es Herrn Johann Legat von L « s ,
<le pr«e5enlHt« 27. October »634, «c . ,670, in
die ntuerllche Fellb,«tun« d«r, vom Franz Reh>-
» a n n , aus »er V imon Gloß'schen Erecutions«
Massa elftH-denen, der Heriscbaft Radmannsdorf,
zul» 3le<t. Nr . 1,7b dienfibaren Realitäten, a ls :
de» haus<« Nr. 2g , zu Kropp, des Obstgaiteus
b<im Stalle, und der drei Holzatttheile u reääer-
tsm potolca, dan» des TtaÜei neben dem Haul«
im H)ch«Hunssn«ttbe von 129» f l . 5? kr., sves«n
nicht zuaehaltenen Licilationsbedingmssen auf Ge-
fahr unv Unfotie« b«K Fra»l Rehmann gewilliaee;
und z« d«e«n Vornahme nach §. 336 a. (3. O.,
eine einjig« Tagsahung auf den »6. M a i d. I . ,
Nolmittag« von »0 biS ,« Ubr, in ^ c o derNea.
litälen zu Kropy mit«dem Anhanae bestimmt wo «
d«n, doH diese Realitäten, faNi Niemand den
Vchähungsrvelth oeer dalüder bieten wollte, sogleich
bei dieser Taglahun« auch unter demselben hwtan'
Aegebeu roeed«» rvürden,

VereinttK Nezilts^ericht Radmannsdolf den
23. Jänner ^52ö.



Anhang zur Rawacher NeitunK.
«lours dom 9. Märt l̂ 35. .. ^ '3

Vl<la!»schuldvttscdrtibungen zu 5v.H. ('« 0 M . ) >oo M
dttto detto z u 4 " . H ( > n « M . ) 9"l 3̂ 4

Vtlloste Obligasion., Hofkam.^ ,5 ^.H / ^ i « ^ , ^

DsllelicrlS in Klain^u. Aeia.^ ^,H ( ' nä ,j4
" a l . Obligat, oer Vtandc v . ^ ^ I , ^ v . H ' > Z ?5 i^2

Dal i .mi t D«llos. v. I . lN-osür ,aoi l . ln i CM, ) « n 5̂ 9
, 0ttto 0>tto v - I . 1^2» fiir ioc.fi (in E M . ) 109 ' .^

Wien Stadt-Vanco-Odl. zu 21^2 v .H . (in CM.) 60 ^2
Obligation, der aUc,em. u«o

Ungar. Hoftammer zu 2 v. H. sin CM.) 69
(Äcrarial) (Drmest̂

Obllgatwnen dtr Standes (Q-M.) (K.M.)
o. Öfterre'ch uiner undH,iu5 v H.) — —
ob dtrVnnS, von Nöh^iu 2 ,/2 v.p s — -»
m«n , Mahlen , Schl t ' ^ i l ! 3 i/ä V.H>> - - —

t«.»», j i ta ln und Oorz ^»u 1 2/̂ z v H 1 ̂  »-

^ ^ ^ ^ Van^Acticn pr. Stück i52^j 7^811, C. M .

«3ietveiÄ - Nurchschnitts^Vrlsft
' in Lalback am >4. März züI5.

Mark tpre ise .
Ein Wien. Metzcn Wciycn . . 3 si. 37 3̂ 4 kr.

— — Halbfrucht . — » —- .,
— — Korn . . . 2 „ 44 1^4'«
— — Gerste . . . 2',, ,0 ,^4 „
— — Hirse . . . 2 „ » »
— — Heiden . . 2 „ 5 «
— — Hafer . . . » „ 462^4 „

U. N NattoziehunZen.
I n Gra!) am , i . März i 6 ^ 5 :

27. 62. ,5 . 90. 79.
Die nächste Ziehung wird am 21 . Mäcz

z835 w Grätz gehalten werden.

der hier Angekommenen und Abgereisten. '
Den t l . M^rz. Hr. Ritter v. Schcrebzoff,

kaiscrl. russischer Obrist, von Triest nach Wien.
Den 12. Hr. Alois Reiß, Handelsmann, von

Salzburg'nach Tricst.
Den 12/ Hr. Vifchl'nskp, k. k. Fähnrich vom

Prwz Hohenlohe Inf.-Reg., nach Triest.

K t a v t ' uno lanvrcchtliche Verlautbarungen.
3- 220. ( , ) N r . 1999.

Von dem k. k. S tad t - und Landrcchte
in Krain wlrd bekannt gemacht: Es sei über
Ansuchen der A»ma Proprotnik, im eigenen
3?amen, und als Vmnnmdevmn ihrer min-
»erjahriaen Kinder Maria, Anna, Franz, Jo-
hanna , Antonia und Anton Praprotnik, als

' erklärten Erben, z«r Erforschung der Schul-
denlast, nach dem am 2. Februar i835 ver-
dorbenen Franz Praprotnik, gewesenen Expe«
ditor dieses k. k. S tad t - und kandrechtes die
T«gsatzung auf den 27. Vpril l. I . , Vormit-

tags um 9 Uhr, vor diesem k. k. S tad t - und
Landrechte bestimmet worden, bei welcher alle
Jene, welche an diesen Verlaß aus was immer
für einem Ncchtsgrunde Anspruch zu stctlcn
vermeinen, solchen so gewiß anmelden und
rechtsgcltcnd darthun sollen, widrigens sie dlt
Folgen des §. 6,4 b. G. B. sich 'selbst zuzu-
schreiben habcn werden.

Laibach den 7. März i835.

Aemtliche Verlautbarungen. "
Z. 526. ( l ) N r . 3148.

G e t r e i d e - L i c i t a t l o n .
Am Z i . M a r z »825, Vormittags 9Uhr,

werden in dcr Nmtsknnzlci der k. k. Camcral-
Hcrrscbaft ^ack, beiläufig 92 Mctzcn Weihen,
162 Metzen Ko rn , 811 Mctzen Hafer, !
Mctzkn Hirse, und Zo Moß Gerste, mlltclst
össentlichcr Versteigerung, gegen gleich bare
Bezahlung veräußert wcrdcn, wozu Aaufiu-
stige hlcmit eingrladcn werden. >- K. K. Vcr»
waltungsamt ^ock am i3 , März i855.

Z. 227. (,) ^ ^ ^ ^ — ^ Nr . Z i49 .
G e t r e id - k i c i t a t i o n .

Am 2. April i L 3 5 , Vormittags um 9
Uhr , wcrdcn in der Awtskalizlel dcr k. k.
Eameral.'Hcrlschaft Vcldes, beiläufig 261 Mrz<
zen Weihen, 6 Mehcn Ko rn , 231 ?)̂ etzen ge-
mischtes Getreide, 372 Mchen Hafer, l 5 Mez<
zc„ Hirse, und 3 Mchcn Bohnen, mittelst
öffentlicher Versteigerung gegen gleich bare Be-
zahlung veräußert werden, wozu die Kauflu-
stigen htemit eingeladen werden. — Verwal-
tungsamt der Eamcral-Henschaft Vcldcs am
i 3 . März i835.

Z. 32.8.' ( l) Nr."350äz37373ax7
C o n c u r s , V e r l a u t b a r u n o .

B l i dem k. k. Landlstaxamte in ltaibach
ist die stabile erste Off>c»alensEtelIe mit jähr,
lichem Geholte von 600 ft. in E'ledlgung ge-
kommen. -— Dl,jeniger, welche sich um diesen
Dilnssposten, ober ,m Falle dersclke durch Be»
förderung eines Off'c'alcn bei einem der ^a-
meral« Gefallen - Verwaltung unterstehenden
Taxamte bescyt werden sollte, um eine ardere
Taxamts«Off,c<alen . Stelle, womlt in Trieft
der Gehalt von 600 fi. und Zoo ss., »n La "
bach sproviwrisch) p^. ̂ 00 fi. und in KlrglN«
fur i pr. 5oo st. und pr. Zao fi. verbunden lst,
haben sich über die zurückgelegten Studien,
über die bisher gelelstettn Dienste; ferner üb<r
die gründlichen Kenntnisse des T a x - , Rech-
nungs - und eassa-Geschaflts, wie auch über
die Eprachkcnmnissej insbesondere ob sie ber
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italienischen Sprache, welche m 3riest und
Klagenfurt nöthig ist, mächtig sind; dann über
»hre gute Mora l i tä t ; endlich über den Umstand
auszuweisen/ ob und in wie ferne sie mit ei,
nem oder dem andern Beamten des betreffen-
den Taxamtes verwandt oder verschwägert sind,
so wie auch, ob sie nöthigen Falls eine Cau-
tion von 600 fi. E. M . zu leisten im Stande
sind. — Dle dießfalligen, gehörig belegten
Bewerbungsgesuche, in welchen die D,ensies-
plätze, auf welche die Competenz gerichtet ist,
besonders anzudeuten waren, sind vor Ablauf
des Concurs-Termins bis z5. Apri l d. I . im
Wege der vorgesetzten Behörden hierher zu über-
reichen. — Hieuon sind die untergeordneten
Beamten und die im Amtsbezirke befindlichen
Quiescenten zu verstandigen. — Von der k. f.
CameraliGcfällen'Verwaltung Laibach am 7.
März iL35.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 5 l7 - (1)

K l r c k e n ö r g e l n zu v e r k a u f e n .
Der Gefertigte gibt sich die Ehre, einer

hochwürdigen Geistlichkeit, I>. 1 ' . Herren Kn'<
chen,Vorstehern, und sonstigen Kunstverstän-
digen ergebenst anzuzeigen, daß m seinem ei«
genen Haufe, in der Stadt S t e i n , eine ganz
neue Orgel mit 7 Regissern und Pedal, auf-
gestellt ist, von deren netten dauerhaften Ar-
beit, bequemen St ructur , und besonders star-
kem Tone sich Jedermann selbst täglich überzeu-
gen kann.

Auch wird zugleich bekannt gemacht, daß
bei der Stadtpfarrkirche zu Lack eine alte, aber
noch brauchbare Orgel mit 12 Registern zu ver-
kaufen ist. — Nähere Auskunft erhall man
bei der dortigen Kirchenvorstehung.

P e t e r R u m p e l ,
Orgelbauer zu Stadt Stein.

Z. ZI/,, c,)
I n t e r e s s a n t e A n z e i g e

f ü r d i e

h o c h w ü r d i g e G e i s t l i c h k e i t .
In der Neop. V a t e r n o l l i ' -

sehen Buch-, Kunst., Musikalten- und
Papier-Handlung in Lalbach, ist um d e n sehr
g e r i n g e n P r e i s uon 1 0 0 fl., (anstatt fl.
l l ) 2 gewesenen Pränumerationspreis) ein com-
pletes Exemplar der geschätzten k a t h o l i s c h e n
L i t e r a t u r , Z e i t u n g vom Anbeginne i 8 i a
a n , bis Cnde 1634 , also 2 4 J a h r g a n g s
jedes in , H b rösch . H e f t e n noch gut erhal
. ten , zu haben.

Ich empfehle zugleich mein reichhaltiges mo-
dernes B ü cherlager, welches wöchentlich rnit
Novitäten bereichert wird, sowie meinen bcdeu,
tenden Vorrath von lithographirten Gegenstän»
den, Landkarten, Musikalien, Bilder-Büchern
und Iuqendschriften in eleganten Einbanden,
Mahler-, Zeichen- und Schreibmaterialien, i l l l l -
minirten Tupfmustern und Heiligenbildern in
Packetenzu loo Stück von 12 kr. an, bis zu fi. 6,
vergoldeten Bllderrahmen, auch für Miniaturen,
echtes Kölner Wasser, Manno'sches Nauchta»
backwasser, Sp ie l -Kar ten , Spiel -Marken,
Jugend- :,nd G«sellschafts - Spiele, so wie
Stauffer'sche Guitarren, und ein neues ^ o l -
tc? ianu von Rcithmeyer. Ich habe auch eine
Sammlung von mehr als 600 Stücken Musika«
lien für das^o l - la- i^n l i und auch Gesazigsiük«
ke,und für die übrigen Streich- und Vlas-Inssru-
menten, nocd in neuem Zus tande , besonders
viele von Herz, Kalkbrenncr, Moscheles, :c.
in den Jahren 2826 — 35 verlegt, um die
H ä l f t e des Ladenpreises herabgesetzt, und
jeder Musikliebhaber kann sich wählen, was
davon gefallig ist.

Vor Kurzem ist auch neu erschienen und zu
haben:
S t r a u ß , I r i s - , Nosa-Walzcr, und Walzer:

Erinnerung an Berl in, sowohl für das ^ianc»-
^orl.« allein, als zu vier Händen, so wie für
die Guitarre, Flöte, nebst mehreren Walzern
von Banner, und Opernstücke im Clavier-
Auszüge.

Meine öffentliche L e i h b i b l i o t h e k em-
pfehle ich dem gebildeten Lcsepublicum Krain's
zur geneigten Theilnahme; die Leje'Gebühren
sind: im Voraus für emen Monat ^0 kr., für
einen Tag I kr. :c. Alle übrigen Bedmgmsse
find aus dem Catalog« zu ersehen.

Z. 322. ( I ) " " " " "
V e r k a u f e ines N c i t p f.e rd cs.
I n dcr Kammerssadt Naan, im Cillier

Kreise, an der Save, steht ein achtjähriges
pohlnlsches Gtstüttpftrd, ,5 Faust hoch, Roths
fuchs mit Zeichen, schön und fehlerfrei gebaut,

, S tu t te , schulgerecht geritten, im Hause, Eonsc-
, N r . i 5 , täglich zum Verkaufe.

Naan am 10. März i835.

Z. Zog. (3) "
A n z e^i g e.

1 Katharina Ney, Sängerinn am hies, stand.
, Theater, wünscht einigen Mädchen im Gesan-
. ge Unterricht zu ertheilen. Gefällige Anfragen
- in ,hrer Wohnung, alten Markt N r . i 6 l ,

im zweiten Stvcke.

< (3. Amts-Blatt Nr. 23. d. 17. März Iö25.)


